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Zentralquastor Gürtler» der An Stelle des erkrankten

Präsidenten and erst kürzlich von einem Erholungsurlaub zu-

rückgekehrten Vizepräsidenten die Sitzung leitet, spricht im

Namen aller Mitglieder Herrn Dr E»locher die "besten Wunsche

fürbaldige Genesung aus Er heisst Professor Delaguis, der auf

unsern Vorschlag durch die Zentralkommission der Schweiz Ge- '

meinnUtzigen Gesellschaft in das Direktionskomitee gewählt

wurde, herzlich willkommen

Im Jahre 1917 - mitten im Weltkrieg -'wurde unsere Stif-

tung gegründet Damals hatte man nicht geglaubt, dass nach zwanzig

Jahren wieder ein Krieg ausbrechen wurde Dauert der Krieg langer*,

so wird er voraussichtlich eine Teuerung bringen und die Kauf-

kraft der bescheidenen Renten unserer greisen Schützlinge emp-

findlich beeinträchtigen Freuen wir uns darüber, dass heute

unsere Stiftung gut organisaiert ist und dass seitens des1Bun-

des und teilweise auch der Kantone und Gemeinden grossere Mit-

tel für das bedürftige Alter zur Verfugung gestellt werden

Leider haben wir den Hinschied von Minister Dr#J*Choffat

zu beklagen, der 1931 in das Direktionskomitee gewählt wurde

Von Anfang an war er der hingebend© Sekretär unseres Komitees

Berner N«rd;)ura Auch als Präsident des Hospice des vißillards

de £'A;j»ie m St-Ursanne hat er sich grosse Verdienste um die

bedürftigen Greise seiner engern Heimat erworben Als fein ge-

bildete, warmfuhlende und sypathische Persönlichkeit, welche

noch vor der letzten Sitzung auf Einladung von Dr Locher mit

uns frthe Stunden in der Landesausstellung verlebte, wird er

uns in dankbarer Erinnerung bleiben

Die/Anwesenden ehren das Andenken an den Verstorbenen

durch Erheben von den Sitzen

1 Das Protokoll der letzten Sitaung vom 3 Juli 1939

wird genehmigt,

Der Vorsitzende teilt mit, dass Herr 0 Oltttu, Quastor

des Itfeuenburger Kantonalktmitees, sich bereiterklart hat,eine

Wahl durch die Abgeordnetenversammlung als Mitglied des Direk-

tionskomitees anzunehmen.



2* Stand der Organisation Per den Mitgliedern vor der

Sitzung zugestellte Berieht hat folgenden Wortlaut

ffribourg Am 21 •September besuchte der Zentralsekretar nach
„der Besichtigung des Altersheim Maggenberg bei lafers Fraalein
A.M.Besson, die Sekretärin des Freiburger Kantonalkomitees

St Gallen Am 12 September folgte der Zentralsekretar äer Ein-
„ladung-zu einer Konferenz mit Regierungsrat Dr Riedener und
Sekretär Stauble Über die Neugestaltung der Altersfursorge im
Kanton St Gallen Vor- und nachher nahm er an den Bureausit-
zungen des st gallischen Kantonalkomitees teil

Thurgau evang Am 18 September nahm der Zentralsekretar an
der Generalversammlung der evang Sektion Thurgau in Fräuenfeld
teil und hielt ein Referat Über "Die Neuordnung der Bundesal-
tershilfe" Pfarrer A Etter ist altershalber als Präsident
zurückgetreten und durch Pfarrer Rud.Pfisterex m Frauenfeld
ersetzt worden

Tessm Am 28 September nahm der Zentralsekretar an einer Kon-
ferenz zwischen Dr G- Martini,Sekretär des kant Departementes
des Innern, Dr.L.Airoldi,Präsident, und Frau Savi-Casella,
Sekretärin des lessmer Kantonalkomitees, m Lugano Über die
Neuordnung der Altersfursorge im Kanton Tessm teil

Zürich Am l*Oktober ist Pfarrer Dr*J R Hauri, Mitgrunder unse-
„„rer Stiftung und Präsident unseres Zürcher Kantonalkomitees
von Anfang an, gestorben

Am 25-Juli besuchte der Zentralsekretar das Altersheim der
Valle'e de Bagnes in Montagmer, am 14 September die tessini-
schen Altersheime in Intragna und LOGO, am 15 September das Al-
tersheim m Locarno, am 21 September das Altersheim Maggenberg
bei ÜJafers, am 25.September das evang*Altersheim ChurfErsten in
Nesslau und am 27 September die bernischen Altersheime m Her-
zogenbuchsee und Huttwil

Am Eidgenossischen Bettag sprach der Zentralsekretar am
Radio Zürich über "Unsere Alten" <

Der Sekretär gibt Kenntnis von einem Brief des Komitees Berfier

Nordjura mit einem Ersatzvorschlag für Minister Choffat

Domherr Zukinden erklart sich bereit, den Präsidenten des

dortigen Komitees Über die Grunde zu »rientieren,weshalb an der

diesjährigen Abgeordnetenversammlung noch^keine Ersatzwal/h ge-
trtffen werde

Der Vorsitzende gedenkt des Hmschiedes von Pfarrer Hauri,eines

Mitbegründers der Stiftung, der auf den Eintritt m das Direktions-

komitee verzichtet hat, um seine ganze Kraft der Altersfursorge im

Kanton Zürich zu widmen Als Präsident des Zürcher Kantonalkomitees
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hat er eine unglaubliche Arbeit geleistet und sehr viel bei-

getragen zu der erfolgreichen Tätigkeit der Stiftung Wir alle

bedauern seinen Tod auf das tiefste Auf jeden Fall wird er an

erster Stelle genannt werden müssen, wenn einmal die Grundungs-

geschichte der Stiftung geschrieben wird

3 Neuregelung der Bundesaltersfursorge

Der~Sekretar teilt mit,~dass Herr Direktor Saxer ihm

nach der letzten Sitzung den Entwurf zur Verordnung über die

Gewährung eines Bundesbeitrages an die Stiftung zur Vernehm-

lassung zustellte und ihn am 13 Juli zur Besprechung unserer

Abanderungswunsche empfing Am 14 Juli ging unser Schreiben

an das Bundesamt für Sozialversicherung mit unseren Abanderungs -

antragen ab Ende August stellte uns Herr Direktor Saxer den

bereinigten Verordnungsentwurf zur Verfugung Leider liess sich

die Herrn Pfarrer Roffler an der letzten Sitzung zugesicherte

Streichung des ersten Satzes von Art 6, die infolge eines Miss-

verstandnisses unterblieben war, nicht mehr durchfuhren Doch

soll die Vorschrift, dass "der beantwortete Fragebogen durch

den' G-esuchsteller »der seinen gesetzlichen Vertreter eigenhän-

dig zu unterzeichnen" ist, gemass Zusicherung von Herrn Direk-

tor Saxer gegenüber unseren Kantonalkomitees nicht gehandhabt

werden

Nachdem am I.September der Bundesrat die drei Verordnungen

für die Gewährung eines Bundesbeitrages an die Kantone, an unse-

re Stiftung und an Pro Juventute erlassen hatte,richteten wir

am 7 September ein Schreiben an das Bundesamt für Sozialversi-

cherung mit unseren Antragen für die Verteilung des Bundesbei-

trages von 1-J- Millionen Franken unter die Kantonalkomitees Mit

SchVeiben vom 26*September teilte uns das Bundesamt mit, dass

deJf Bundesrat unsere Vorschlage mit Beschluss vom 21.September

genehmigt hat Bis jetzt sind uns ,in zwei Malen Vorschüsse von

insgesamt 1 Millionen Franken für die diesjährige Bundessub-

vention überwiesen worden Mit der Genehmigung unserer Vertei-

lungsvorschlage ist auch der Rest von einer halien Million fal-

lig geworden und wird uns wohl bald zugehen

Was die Heugestaltung der Bundesaltersfürsorge im Kanton

St Gallen anbelangt, leistete der Sekretär der Einladung von

Regierungsrat Dr Riedener zu einer Konferenz am 12.September

Folge In steter Fühlungnahme mit dem Bureau unseres st.galli-
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sehen Kantonalkomitees ist es gelungen, sich auf eine Losung

au einigen, welche unserm st gallischen Kantonalkomitee die

Durchfuhrung der Bundesaltersfdrsorge im Kanton St»Gallen in

Verbindung mit der kantonalen Zentralstelle für Altersfursorge

übertragt Am 28#September nahm er,an einer Konferenz zwischen

Dr G.Martinii dem Sekreta25fi.es tessinischen Depaxtementes des

Innern, Dr*Airoldi,Präsident, und Frau Savi-Casella,Sekretärin

des Tessiner Kantonalkomitees, in Lugano teil Die Bundesal-

tersfursorge soll im Kanton Hessin wie bisher gemeinsam vom

Kanton und unserm Kantonalkomitee besorgt werden In den Ge-

meinden sollen die Unterstutzungsgesuche vom Ortsvertreter

unserer Stiftung und von der Gemeindebehörde gemeinsam geprüft

und die Unterstützungen der Regel v«n unserm Ortsvertreter

ausgerichtet werden Die kantonale gemischte Kommission s«ll

in der Mitgliederzahl reduziert, aber weiter mehrheitlich aus

Vertretern des Kantons zusammengesetzt sein Die Hauptarbeit

wird nach wie vor von Dr G Martini und l?rau Savi-Casella be-

sorgt werden, welche beide sehr grosses Verständnis für die

bedürftigen G-reise besitzen

Im Kanton Luzern ist, laut einer brieflichen Mitteilung

von Prl*M G-ruter, eine Losung geplant, welche die Durchfuhrung

der Bundesalterafursorge in der Hauptsache unserm Kantonalko-

mitee übertragt - Dagegen sind, nach den Aeusserungen an der

Generalversammlung der evang Sektion Thurgau am 18 September

zu schliessen, die Aussichten auf eine befriedigende Losung

im Kanton Thurgau nicht gross Höchstens wird erreicht werden

können, dass die Gemeindevorsteherschaften verpflichtet, nicht

bloss berechtigt sind, den Gemeindevertretern unserer Stiftung

Gelegenheit zu geben, Stellung zu nehmen zu den Anmeldungen

bedürftiger Greise beim Kanton - Im Kanton Genf hat der

grosse Rat am 7 Oktober ein kantonales Altershxlfegesetz ange-

nommen von welchen es fraglich ist, ob es mit den Vorschriften

des Bundes über den Ausschluss der dauernd armengenossigen Alten

von der Bundeshilfe m Einklang gebracht werden kann 70$ der

Kosten für die Schweizerburger, welche nicht Genfer sind, sollen

nämlich von den Hematgememden bezw -kantonen aufgebracht werden

Der Sekretär hat schliesslich dem Bundesamt auf dessen

Wunsch am 1̂4 Oktober die von ihm begutachteten,bisher von den



Kantonalkomitee verwendeten Fragebogen für die Unterstutzungs-

gesuEhe mit einem Begleitbriefe gesandt, w»nn er dex Hoffnung

Ausdruck gibt, es mochte den Kantonalkomitees,welche aus der

Erfahrung hervorgegangene Fragebogen verwendet haben, eine

angemessene Uebergangszeit eingeräumt werden für die Anpassung

an die neuen Bundesvorschriften Drei Kantonalkomitees - Appen-

zell I Rh , Nidwaiden und Wallis -, welche bisher •hxie Frage-

bogen ausgekommen sind, werden baldmöglichst eigene oder den

von uns herausgegebenen Fragebogen einfuhren

Direktor Altherr bestätigt die vtm Sekretär über die Ge-

staltung der Bundesaltersfursorge im Kanton St Gallen gemachten

Angaben Inzwischen hat auch das Kantonalkomitee getagt und der

Verordnung zugestimmt Künftig werden rund Fr*l,100,000 für

unsere Alten verfugbar sein Eine fühlbare Erhöhung der Unter-

stutzungsansatze wird nicht eintreten Vielmehr wird Wert da-

rauf gelegt, möglichst viele bisher armengenossige Alte von

der ArmenSenossigkeit zu befreien

Der Vorsitzende wünscht, dass der Sekretär die Angelegen-

heit der Genfer Altershilfe weiter verfolgt und mit dem Bundes-

amt bespricht

Pfarrer Roffler hegte die Hoffnung, dass nicht für sämt-

liche bisherige Unterstutzungsfalle neue Erhebungen zu machen

seien, sondern nur für neue Falle und für Beitragserhöhungen

Auch hatte er gewünscht, dass die bisher unterstutzten armen-

genossigen Greise weiter berücksichtigt werden durften Da w»

die Armenunterstutzung nicht ausreicht, hilft die Stiftung mit

einem Zuschuss, der aber/kleiner ist als der ordentliche Beitrag

an nicht armengenossige Greise

Standerat Schopfer teilt die Auffassung , dass die bisher

unte rstutzten Armengenossigen weiter unterstutzt werden konn-

ten unter Redjpuktion des Unterstutsungsmaximums, wie dies xn

Graubunden praktiziert wird Neue ̂ Gesuche von Armengenossigen

sollten nicht berücksichtigt werden Das Genfer Gesetz durfte

von den Bundesbehorden nicht akzeptiert werden,denn es steht

im Widerspruch zu den Beschlüssen der Bundesversammlung und den

Zusicherungen des Bundesrates

Schuren ist mit den beiden Vorrednern einverstanden Auf

Jeden Fall sollte aber vermieden werden, dass die Armenunter-

stutzungen um den Betrag der StiftungsunterstutzmSan reduziert

werden
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Fräulein. Alioth hat in einer Sitzung des basellandschaft-

lichen Kantonalkomitees einen ähnlichen Standpunkt eingenommen

wie Standerat Schopfer

Frau Dr4Langner "berichtet, dass das Solothurner Kantonal-
komitee in Fallen von Armengenossigkeit einmalige Beitrage ge-
wahre statt fortlaufende Renten

Der Vorsitzende dankt den eidgenossischen Raten und vor

allem Herrn Standexat Schopfer für das Wohlwollen und für sein

Einstehen für die Stiftung <

4* Rechnung 1938

Zentralquästor Gürtler teilt einleitend mit, dass im

Einverständnis mit Herrn Dr Locher die Treuhand-Vereinigung

FIDES beauftragt wurde, unsere Rechnung zu prüfen Der Bevisor

hat drei Tage lang die Revision grundlich vorgenommen

Zur Besprechung der allgemeinen Rechnung Übergehend, weist

er bei den Einnahmen darauf hxxij dass entsprechend den Sammlungs-

ergebnissen der Kantonalkomitees auch die Abgabe an die Zentral-

kasse etwas hoher war Die direkten Zuwendungen sind ^natürlich

variabel je nach den eingehenden Legaten und Schenkungen und

betragen Fr 39>6O4 gegenüber Fr 56,689 im Vorjahre Die Zinsen

auf Wertschriften sind einerseits wegen des Stexgens des Wert-

schrif tenbestandes , anderseits infolge des Zinsruckganges nur

unbedeutend von Fr 59»135 auf Fr*61,694 angewachsen Die Ent-

nahmen aus vorhandenen Fonds beliefen sich auf Fr»13>584 gegen-

über Fr 10,656 '

Die Ausgaben des Zentralsekretaxiates waren mit Fr#26,453
etwas kleiner als 1937 ßiit Fr*26,75O Delegiertenversammlung
und Direktionskomitee beanspruchten Fr,2,608 gegenüber Fr 5»033
im Jubiläumsjahr 1937 3)ie Propaganda für kantonale Sammlungen
erforderte Fr 11,220 statt Fr 12,442 - Für Vergabungen und Kre-
dite wurden Fr 65,485 aufgewendet gegenüber Fr 67»556 DerEm-
nahmenubezschuss betragt rund Fr.75»000 -

In der Bilanz sind unter den Aktiven Kassa und Postscheck

stwie Bankguthaben etwas hoher Der Wertschriftenbestand hat

von Fr 1*702,925 auf Fr 1,762,424 zugenommen Die kantonalen

Komitees schulden der Zentralkasse Fr 58,043 gegenüber Fr

64,594 Das Guthaben an das Zentralsekretanat ist nahezu un-

verändert Unter den Passiven ist der Fonds für Angestellten-

flirsorge durch Verzinsung von Fr 103,000 auf Fr 106,090 ange-
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wachsen, das Kinto Drucksachen und Bilder von Fr 24,126 auf

Fr*25,371, ctas Konto Zeitschrift von Fr 30,337 auf Fr*33,O97,

der Fonds für Alterspflege, der im Berichtsjahre wenig m An-

spruch genommen wurde, vn Fr422,744 auf Fr 23,188 Das Konto

Februar-Stiftung ist dagegen von Fr 34jl6O zurückgegangen auf

Fr*33>970, das Konto Altersfursorge m Berggegenden v»n

Fr 19,843 auf Fr 19,177» Der N -R -Fonds hat sich von Fr 9,443^

leicht vermehrt auf Fr 9»997 Bei dem Posten Vergabungen und

Kredite von Fr 9000 - handelt es sich um Betrage, welche im

Berichtsjahre^noch nicht ausgerichtet werden konnten Beiden

ausserordentlichen Krediten von Fr.6000 - handölt es sich einer-

seits um die Landesausstellung, deren Kosten Ende 1938 noch

nicht bekannt waren, anderseits um den noch nicht zustandege-

kommenen Altersfilm

Die Zinsen deSf Fonds für Altersfursorge in Berggegenden

wurden der allgemeinen Rechnung überwiesen Die Rechnung Bundes-

Subvention schliesst, nach Vergütung von Fr 4,925 an die Kanto-

nalkomitees gemass Beschluss der letzt3ahngen Abgeordnetenver-

sammlung, mit einem Zmsenuberschuss von Fr 3,188 ab, wodurch

sich der Saldo von Fr 30,332 auf Fr*33,52O erhohxt, wovon

Fr 26,816 in Wertschriften angelegt sind

Der Zentralquastor gibt dann Kenntnis vom Bericht der* Treu-

hand-Vereinigung FIDES über die Revision der Jahresrechnung 1938,

von welchem er einige Exemplare in Zirkulation setzt Der Be-

richt schliesst mit den Worten "Die Buchhaltung wird ordnungs-

gemass und zuverlässig gefuhrt Jede gewünschte Auskunft wurde

uns bereitwilligst erteilt "

Da? W Bierbaum, der "als Vizepräsident die Verhandlungen liber

die Rechnung leitet, spricht, da die Diskussion nicht benutzt

wird, namens aller Mitglieder dem Zentralquastor den herzlichsten

Dank aus fux seine zum 23 Mal trefflich besorgte Jahresrechnung

Das Direktionskomitee erklart sich mit der von der FIDES

vorgeschlagenen Verschmelzung der Rechnung des Zentralsekreta-

riates mit der Rechnung der Stiftung einverstanden

Das Direktionskomitee beschliesst die Prüfung der Rechnung

des Walliser Kantonalkomitees, wtruber^ms trotz zahlreicher Mah-

nungen, zuletzt einem Schreiben von Herrn Generaldirektor Schnyder,
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Rechnungsrerisor, an den Kassier des Kantonalkomitees, kein

von Rechnungsrevisoren unterzeichneter Rechnungsbericht zuge-

gangen ist, durch eine Treuhandstelle

5* Das Budget 1940 wird der Abgeordnetenversammlung in
folgender v»m"\Direktionskomitee gutgeheissener Fassung unter-
breitet werden v

1940 1939 1938 Rechnung
Sekretariat
Allg Unkosten
Reisespesen
Drucksachen
Besoldungen

Abgeordneten-
Versammlung &„
Dir ektionskom

Sammlungsprtpag

Total

6500 -
600 -
700 -

19500 -

27300 -

2600 -

12000 -

41900 -

6* Beschlussfassung über

6500 -
600 -
700.-

19500 -

27300~-

2600 -

12000 -

41900 -

1 6500 -
600 -

j 700 -
19500 -

2730Q~-

2600 -

12000 -

41900 -

die auszurichtenden

5,963
600
450

19,440

26?453

2,608

11,220

40,282

Spenden

30

30

.70

.80

80

Der~Sekretar7~der die Altersasyle-inrBagnestal, ~Herz«-

genbuchsee, Huttwil,Nesslau, Hafers, Intragna, Loeo und Locarno

besucht hat, begründet den vom Vorsitzenden und ihm unterbrei-

teten Vorschlag für die auszurichtenden Spenden und Kredite

Asile des vieillards Bagnes Das Heim wurde 1925 in Vereins-

form gegriindet~und wird vtn einem Komitee mit Schulmspektor

Oarron an der Spitze geleitet Bisher bietet es Platz für 25

alte Frauen Durch den auf Fr.55»OOO veranschlagten Heubau, der

im Rohbau fertig ist, s»ll Platz für die Aufnahme von 24 alten

Mannern geschaffen werden Vorerst stenen Fr.20,000 für den Neu-

bau zur Verfügung, dazu steht eine Schenkung von Fr 5000 in Aus-

sicht Fräulein EugöSie Gard, welche von einextiach Amerika aus-

gewanderten, seither verstorbenen Freundin ihrer Mutter den Grtss-

teil der Mittel für die Errichtung des Altersheims für Frauen

erhalten hat, wird den Anbau für die Manner erst fertigstellen,

wenn die Finanzierung gesichert ist Das Heim ist einfach,aber

zweckmassdig und liegt etwa 10 Minuten vom Hauptort Le Chät3e ent-

fernt eberhalb eines Domeins in sonniger, windgesohätzter Lage

Die meisten Zimmer befinden sich auf der Sudseite Es handelt
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sich hier um einen typischen Fall, w« ein Beitrag der Zentral-

kasse angebracht ist, um einem abgelegenen, armen Bergtal den

notwendigen Ausbau seines Altersheims zu ermöglichen *

Altersheim Herzogenbuchsee Fräulein Berta Moser hat ihre

Besitzung dem Verein für das Alter,Amt Wangen, für ein Alters-

heim der Kirchgemeinde Herzogenbuchsee vermacht Der Umbau war

bereits 1931 geplant und die Abgeordnetenversammlung ^at damals

einen Beitrag von Fr 5000 beschlossen) der ausgerichtet wurde

Im letzten Moment ötand die Kommission mit Rücksicht auf die

allzu knappen Mitteln von der Eröffnung des Heims ab Seither

sind aus Mietzinsen und Spenden rund Fr*50,000 geaufnet worden

Die Umbaukosten, wodurch die Zimmerzahl erhöht und die notigen

sanitarischen Einrichtungen geschaffen wurden, werden auf

Fr.23jOOO veranschlagt Da auch der Verein für das Alter im

Kanton Bern noch einen Beitrag von Fr * 3000 - bewilligt hat und

die G-elder der Amtssektion für Rentenzahlungen reserviert blei-

ben müssen, kann ein Beitrag von Fr^2000 - verantwortet werden,

zumal tüchtige Damen und Herren das Heim leiten

Altersheim Sonnegg Huttwil Der alte Spital wurde seiner-

zeit dem Verein für das Alter Trac&selwald für ein Altersheim

geschenkt und wir haben 1930 einen Beitrag f$. von Fr 4000 -

für den Umbau gegeben Da das Heim seit längerer Zeit wegen

Platzmangel keine neuen Aufnahmen mehr vornehmen konnte, wurde

ein Anbau im Kostenvoranschlag von Fr 30,000 beschlossen, der

für 10-12 Pfleglinge Raum schafft Die Erweiterung ist unter

Leitung des Kassiers, eines 70;jahrigen Baumfsters, einfach und

zweckmassig durchgeführt worden

Svang Altersheim Ohurflrsten Nesslau In einem Nachbarhaus,

wofur~sich~die Kommission~das Vorkaufsrecht gesichert hat, wurde

eine Erankenabteilung eingerichtet, damit die alten Insassen

nicht mehr ins Spital abgeschoben werden müssen, sondern m der

gewohnten Umgebung bleiben können Die Umbaukosten im Parterre

des Nachbarhauses, das vorläufig auf 5 Jahre gemietet wurde und

sich sehr gut für ein Pflegeheim eignen wurde, beliefen sich auf

Fr*7000 - Mit Rucksicht auf den Kriegsausbruch ist die Leitung

froh, den auch erwogenen Kauf des Hauses noch nicht gewagt zu.

haben Sie will zunächst die weitere Entwicklung und die finan-

zielle Belastung abwarten, bevor sie sich zu einem Kauf ent-

schliesst
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Altersheim Maggenberg bei Tafers Die Verwaltung des Be-

zirksspitals in Tafers hatr~zunachst auf 6 Jahre, das Schlossge-

baude Maggenberg von der Sparkasse des SensebeziEkes gepachtet

und die alten Manner aus dem Besirksspital dort untergebracht

Die Einrichtung ist einfach,aber sauber» Auch suchen die T m -

zenzschwestern mit Erfolg die alten Manner selber zu Arbeiten

in Haus und Garten heranzuziehen Die Sparkasse beabsichtigt,

spater das Schloss dem Bezirksspital für ein Altersheim zu

schenken Es ist aber möglich, dass Schloss Maggenberg nicht

dauernd als Altersheim verwendet wird Um dem m der letzten

Sitzung geausserten Bedenken, dass unser für die Einrichtung

der Zentralheizung und andere Neuanlagen gewahrter Beitrag, in-

direkt der Sparkasse zugutekommen konnte, Rechnung zu tragen,

hat Herr Staatsrat Baeriswyl, Präsident des Bezirksspitals,

anlasslich der Besichtigung die Unterzeichnung eines Reverses

durch die Sparkasse, welcher er ebenfalls nahesteht,zugesichert

Altersheim Gontenbad Das unserm Kantonalkomitee Appenzell

I.Ria gehörende Heim hat für Fr 25»OOO die zur Badliegenschaft

gehörende ixEgsusEfeafi De'pendance "Edelweiss" erwerben müssen

Damit die Betriebsrechnung nichi zu stark mit Schuldzinsen be-

lastet wird, empfiehlt sich ein Beitrag

Altersheim Tigelberg Berneck Die Abgeordnetenversammlung

von 1937 hat einen Grundungsbeitrag bewilligt von ̂ r 5000 - Um

die Fertigstellung der innern Einrichtung zu erleichtern, wird

nochmals ein kleiner Beitrag nachgesucht
i

Leider kann das Geswch des Altersheims Loco im Onsernonetal
nicht berücksichtigt werden, weil es verschuldet ist und ein

Beitrag nicht den alten Insassen zugutekommen wurde Auch mit

einem weitern Beitrag an das Altersasyl • Oberageri muss zuge-

wartet werden, bis ein fertiges Projekt vorliegt, die Finanzie-

rung gesichert und der Bau m Angriff genommen ist

Das Direktionskomitee ist damit einverstanden, dass die Ge-

wahrung eines Beitrages aniäas Altersheim Maggenberg von der Un-

terzeichnung eines Reverses durch die Sparkasse des Sensebezir-

kes abhangig gemacht wird

Der Sekretär bemerkt zum Kredit für Altersfursorge in Berg-

gegenden, dass dessen Erhöhung von Fr 8000"*- auf Fr 10,000 vor-

geschlagen werde, um die Ausrichtung einer grossern Zahl von
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Bergzulagen im Februar zu ermöglichen, da die dafür bestimmten

Zinsen der Februar-Stiftung nicht weit reichen

Als Hülfe für durch die Grenzbesetzung betroffene Schütz-

linge der Kantonalkomitees ist ein Kredit von Fr 12,000 vorge-

sehen Eine Reihe von Kantonalkomitees, welche deswegen ange-

fragt wurden, haben die Wunschbarkei-fteiner solchen zusätzlichen

Hülfe der Zentralkasse begrusst, da bereits Falle von alten Leu-

ten gemeldet sind oder mit Bestimmtheit erwartet werden, welche

durch das Aufgebot eines Sohnes zum G-renzdienst in Not geraten,

ohne dass die Notunterstutzong für Wehrmanner genügend helfen

kann

Der Vorsitzende betrachtet den neuen Kredit als einen Ver-

such Wir wollen im einzelnen Falle recht helfen

Das Direktionskomitee beschliesst hierauf, gemass dem ihm

unterbreiteten Vorschlag, der Abgeordnetenversammlung folgende

Spenden und Kredite zu beantragen

Subventionen

Asile de Vieillards de la Vallöe de Bagnes au Chäble Fr 5000 -
Altersheim Herzogenbuchsee " - 2000 -
Altersheim Huttwil J " 4000 -
Evang Altersheim Ohurfirsten Nesslau " 3000 -
Altersheim Maggenberg bei lafers n 3000 -
Altersheim Gontenbad " 2000 - '
Altersheim Tigelberg Berneck _" _1Q0Q ™

, Fr £O,ÜÖÜ"~~
Kredite

Kostgeldbeiträge an Asylveraorgungen alter Blinder
i und Taubstummer Fr 8000 -

Altersfursorge m Berggegenden " 10Q00 -
Hilfe für alte Auslandschweizer " 5000 -
Kredit des Direktionskomitees " 5000 -
Hilfe fui durch die Grenzbesetzung betroffene Schütz-

linge der Kantonalkomitees " 12000 -

Fr 40,000 -

Zusammen Fr 60,000 -

7 Antrag betreffend Abgabe an die Zentralkasse ,

Der Vorsitzende weist darauf h m , dass die Zenxralkasse

total Fr 78,000 an Subventionen und Aufwendungen für Propaganda

und für die Delegiertenversammlung leistet, wahrend die Abgabe

Fi 61,600 betragt

Mit Rucksicht darauf, sowie auf die erhöhte Bundessubven-

tion und die unabgeklarte Lage,beschliesst das Direktionskomitee
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der Abgeorönetenv^rsammlung die Beibeaaltung der "bisherigen Ab-

ga"be von 7Go zu beantragen

.bes. und _dei Ti gk tande n der
Abg eo rane tenver s atnr Ivng"

Der Sekretär soll Her_n Bundesrat; I\Tot"ca vegen des Zeit-

pj iktes der Abgeordne^enversaiunlung anfrager

Vorläufig \vi a die Zeit zwischen den 10 uxd 20 HoYemlDer

dafür in Aussicht genommen

Die Traktanden dei Abgeordneteriversainn^lung werden \ae

folgt festgesetzt

1 Eröffnung durch den Präsidenten der Stiftung,Herrn Bundesrat

2 Appell der Abgeordneten der Eantorialkomitees und der Sch^f§JSa

Gemeinnützigen G-esell&chaft, der Eechnungsreviso/en UJIQ der
Mitglieder des Direktioriskomitees

3 Abnahme von Jahresbe_icjnt tnd Jahresiecnnung 1938 nacr Ent-
gegennahüie des Berichts der Rech^ungsrevxsoxen

4 Bewilligung von Subventionen urd üredi^en aus der Zentralkasse

5 Beschlus-fassung auf Antrag des Direktiorskomitees über den
Piozentsatz aer der Vantonalen Komitees zukommenden G-elder
gemass ^5 kos 3 <äer S^ntungsurKunae

6 ifehlen s) Neuwahl eines Mitgliedes des Dire^tionsxomitees

b) Heuwal 1 ei^es Ersatzmannes der HecJinurgsrevisoren

7 G-enehingung aes Budgets für 194-0

H
| 9 0!hema der allfalligen freien Aussprache am Vormittag_dgr

Ab^eoidretenverSammlung
Der Vorsitzende betont, dass die Durchführung der neuen

S 3 0 1T

Vorschriften der Bundesalteisfursorge zur Behandlung aufdrangt

Das Direk"Gi0nskonitee stumit diesem Vorschlag su und worde

es begrussen, wenn Herr Direktoi Saxer gewonnen werden körnte,

ein Kurzes einleitendes Feferat au übernehmen

Herr Chs Schuren erklart sich berevt, die Vormxttagsver-

^ammlung au leiten
10 Litbeilungen

) ( . .—wi_.

Von der ir Zuricn verstorbenen Fräulein Hedwig ^ornle

' ist eine letztwillige Schenkung von Fr 10,000 eingegangen,welche

nach der \Villensausserung äer uberlebeiden Schwester ^e zur Falf-

i te Tur Gie schweizerische Stiftung uno für das Zurchei Kantonal-

f komtee bestimnt ist

h Schluss der Sitzung 5 UJrr
Dei Zentralq_uastor Der Sekretär


